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Ist es leicht, jung zu sein?
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Juris Podnieks Film besinnt mit eilcrrr
Rockkonzert in einer lettischen Kleinstadt
bei Riga, nach dessen Ende einige Jugendli-
che einen Personenzug demolleren Im fol-
genoen ueflcnl\pro/elJ \4 trd an elnem
Jugendlichen ein Exempel statuiert: er
erhält eine hohe Freiheitsstra und reagrert
fassungslos und verzweifelt uf die harte
und ihm unverstandliche GerichtsenF
scheiduns.
t ' oer von Ju8eno|lcnen aus oer )owJetrepu-
blik Lettland, die rich dem Bild einer uni-
formen und seschlossenen Gesellschaft enr-
ziehen: revöltierende Punks. Ra schgin
süchtige, Afghanistan-Veteranen, ei experl-
mentierender Filmemacher oder eine junge
Muller, die sich nach dem Unfall im Kern-
kaftwerk Tschernobyl Sorgen um ihr Kind
macht. Sie alle stellen Fragen, die von den
vorgegebenen verhaltens und Denkmustern
der Gesellschaft nicht beantwortet werden
Was ,,Glasnost" und,,Perestroika" im kul-
turellen Leben der Sowjetunion bedeuten,

zeigen die dokumentienen Interviews. in
denen die kritische Haltung und prekäre
Identitlitssuche der Jugendlichen offen zum
Ausdruck gebracht wird Die Perspektivlo
sigkeit der Jugendlichen und die
bedrückende Erfahrung, wenig Raum für
die EntlältunB \on Individualitäl und eige
nen Lenbensentwürfen innerhalb der
Gesellschaft zu besitzen, werden in den
meist in Schwarz-Weiß sestalteten €rnzel-
Dortraits vermittelt
Dre l-rage nach den Zlelen und Wenen. tt ir
dle das Eintreten sinnvoll erscheint. bleibt
unbeantwortet und läßt den Zuschauer die
Ahnlichkeit der Jugendprobleme in den
unterschiedlichen Gesellschaftssystemen
von Ost und West erkennen. In den Aussa
gen der lettischen Jugendlichen werden Pro-
bleme der sowietischen Ge\ellschafi ienseits
ideologischer Formeln und antikomÄunist!
scher Vorurteile erkennbar, die auch zu
einem besseren Versländnis zwischen den
Völkern beitrasen.


